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Ziele bis 2030 (EU)

• Senkung der Treibhausgasemissionen um 
mindestens 40 % (gegenüber 1990) (im 
Rahmen des Green-Deals 50% / 55 % 
angestrebt)

• Erhöhung des Anteils von Energie aus 
erneuerbaren Quellen auf mindestens 32 %

• Steigerung der Energieeffizienz um 
mindestens 32,5 %



Die Möglichkeiten

• Zweitgrößte CO2 arme Stromquelle

• 1/3 der CO2 armen Stromerzeugung

• 60 Gt CO2 in 50 Jahren eingespart

• Sichere, durchgehende Stromerzeugung 

• Noch kostengünstigere und sicherere Reaktoren 
durch Entwicklung in der Zukunft

• Zusätzliche Nutzung etwa durch 
Wasserstoffproduktion in der Zukunft



Gegenwärtige Situation
08/2020

• 409 Reaktoren in Betrieb

• 31 außer Betrieb

• 190 stillgelegt

• 93 Bau abgebrochen

• 50 in Bau

• Durchschnittliches Alter 30,7 Jahre

• 10,3 % der weltweiten Stromerzeugung



Reaktoren in der EU
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Bauzeit

Prognos, Renaissance der Kernenergie? (im Auftrag des BfS, 2009) 



Versteckte Kosten Kernenergie

•Kosten einer Vollversicherung

•Externe Kosten der nuklearen Brennstoffkette

•Abdeckung zu geringer Rücklagen für Dekommissionierung 

und Endlagerung

•Forschung über Kernenergie (EURATOM)

•Institutioneller Rahmen der Kernenergie (IAEA, staatliche 

Aufsichtsbehörden, ...)

•Staatliche Förderungen für den Neubau (Kreditgarantien, 

Steuererleichterungen)



Unfallkosten 1

INES 6 

Massive radiological releases profoundly differ from controlled releases, L.Pascucci-Cahen, P. Momal,Institut de Radioprotection et de Sûreté Nucl



Unfallkosten 2

INES 7



Brennstoffkette



Uranbergbau



Uranproduktion 2017



Abfallentsorgung



Foto: Greenpeace

Abfallentsorgung 



Abfallentsorgung



Leistungsreaktoren
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Abfall(Entsorgung)

Jährlicher Uranbedarf in KKW

62.825 tU   (1 January 2017) 



Staaten mit Atomwaffen







Kernenergie und Klimawandel

• Kernenergie kann einen Beitrag zur Reduktion der 
Treibhausgasemissionen leisten

• Kernenergie zählt dabei zu den teuersten Optionen

• Kernenergie zählt dabei zu den langsamsten 
Optionen

• Kernenergie ist mit negativen Umwelt und 
Gesundheitsaspekten verbunden

• Kernenergie hat keine langfristige Perspektive sollten 
die angekündigten Technologiesprünge sich wie 
bisher weiter in die Zukunft verschieben



Fazit

Negative Aspekte der Kernenergie sind im Licht 
der Maßnahmen gegen den Klimawandel 
schwerwiegender zu beurteilen, da die 
Umsetzung von Kernenergieprojekten 
Ressourcen von tauglicheren Maßnahmen 
abzieht.
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Konversionsverluste



Stromerzeugung



Kosten



Zuwachs



Erzeugung



Dunkelflaute



Neue Reaktoren

• Gas-Cooled Fast Reactor (GFR)

• Very-High-Temperature Reactor (VHTR)

• Supercritical-Water-Cooled Reactor (SCWR)

• Sodium-Cooled Fast Reactor (SFR)

• Lead-Cooled Fast Reactor (LFR)

• Molten Salt Reactor (MSR)

Die Marktreife zumindest einiger Techniken wird 2020-2030 
erwartet (IAEA März 2010)

Die Marktreife der fortgeschrittensten Entwicklungen wird ab 
2030 erwartet (IAEA GEN4 Forum 2019)



Uranreserven

As  documented  in  this  volume,  sufficient  uranium  resources  
exist  to  support  continued  use of nuclear power and significant 
growth in nuclear capacity for electricity generation in the long 
term. 

Identified recoverable resources,  including reasonably assured 
resources and  inferred  resources,  are  sufficient  for  over  130 
years,  considering  annual uranium requirements  of  about  
62.825 tU  (data  as  of  1 January 2017) 

(IAEA, RedBook 2018)



Rahmenparameter

CO2-Bilanz / Temperatur
Kosten
Zeit
(Nebenwirkungen)


